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Vorwort

Mit dem vorliegenden Buch mit Beiträgen von Schülern, Kollegen und Weg-
gefährten möchten wir Thomas Reichmann ehren. Diese Festschrift ist einer
Persönlichkeit gewidmet, die es in besonderer Weise versteht, wissenschaft-
liche Erkenntnisse mit den Erfordernissen der Praxis zu verbinden.

Prof. Dr. Thomas Reichmann
 
Thomas Reichmann studierte zunächst von 1958 bis 1963 Wirtschaftswis-
senschaften an der Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt am
Main. Daran anschließend war er wissenschaftlicher Assistent bei Herrn
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karl Hax. Nach seiner Promotion 1966 befasste sich
Thomas Reichmann in seiner Habilitationsschrift 1972 mit der Bestimmung
von Preisunter- und Obergrenzen in Industriebetrieben. Als einer der ersten
Wissenschaftler folgte er 1972 einem Ruf an die Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaftliche Fakultät der damals neu gegründeten Universität – heute
Technische Universität – Dortmund. In diesen Gründungsjahren der Fakultät
war er maßgeblich am Aufbau der Fakultät mit betriebswirtschaftlichen,
volkswirtschaftlichen und sozialwissenschaftlichen Schwerpunkten beteiligt.
Gleichzeitig betrieb er als einer der ersten Inhaber eines Lehrstuhls für Un-
ternehmensrechnung und Controlling wertvolle Pionierarbeit für die wissen-
schaftliche Etablierung des Controllings. Sein Lehrstuhl wurde in dieser Zeit
vom „manager magazin“ zu einer der Top 10-Adressen des Controllings in
Deutschland gewählt. Einen Ruf an die Bundeswehrhochschule in München
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in diesen Jahren lehnte Thomas Reichmann ab. 1985 erschien die erste Aus-
gabe seines Lehrbuchs „Controlling mit Kennzahlen und Managementbe-
richten“, welches heute bereits in der 9. Auflage zur Standardliteratur eines
jeden Controllingstudierenden zählt. Die wissenschaftliche Schaffenskraft
des Jubilars zeigt sich – ganz im Sinne Reichmanns – an wenigen Kennzah-
len: Bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2008 sind jährlich etwa 40 Diplom-
arbeiten und bis heute insgesamt über 40 Dissertationen entstanden. Viele
Schüler des Jubilars, darunter 18 Professoren, geben heute seine Controlling-
Konzeption an Universitäten und Hochschulen an den Controllingnachwuchs
weiter.

Thomas Reichmann erkannte früher als andere, dass die komplexen Unter-
nehmensentscheidungen ein theoriebasiertes, systemgestütztes Instrumenta-
rium zur entscheidungsbezogenen Informationsversorgung benötigen. Es ist
daher wenig überraschend, dass sich die von ihm entwickelte Controlling-
Konzeption nicht nur in der Wissenschaft, sondern auch in der Unterneh-
menspraxis schnell durchgesetzt hat. Die enge Verzahnung von Wissen-
schaft und Praxis wird an wenigen ausgewählten Initiativen des Jubilars ein-
drucksvoll deutlich: So initiierte Thomas Reichmann 1985 den ersten Deut-
schen Controlling Congress als Plattform zum Austausch zwischen Wissen-
schaft, Wirtschaft und Politik. Zu den Referenten zählten etwa Gerhard
Schröder, Kurt Biedenkopf, Lothar Späth sowie der „Börsenguru“ Andre
Kostolany. Zu dieser Zeit gründete der Jubilar auch gemeinsam mit Péter
Horváth die Zeitschrift „Controlling“, die 2018 bereits im 30. Jahrgang er-
scheint und zu einer der renommiertesten deutschen Fachzeitschriften im
Controlling zählt. Darüber hinaus gründete Thomas Reichmann in diesen
Jahren die Controlling Innovation Center – kurz CIC – Gruppe, in der er bis
heute als geschäftsführender Gesellschafter tätig ist. Die Gruppe bietet einer-
seits für Unternehmen die Möglichkeit, von der betriebswirtschaftlichen
Konzeption bis zur IT-Umsetzung anwendungsorientierte Lösungen zu allen
Problemen des Controllings zu erhalten, andererseits ist sie durch den kriti-
schen Diskurs mit der Praxis auch eine Prüfinstanz für Controlling Konzep-
te. An dem Aufbau der Business and Information Technology School (BiTS)
in Iserlohn war der Jubilar ebenfalls maßgeblich beteiligt. Auf dem Campus
Symposium dieser staatlich anerkannten, privaten Hochschule diskutierte
Thomas Reichmann mit führenden Vorständen und namhaften Persönlichkei-
ten wie etwa Bill Clinton und Kofi Annan.

Thomas Reichmann hat hohe Verdienste für die Entwicklung eines erfolg-
reichen Controllings erworben. Dies haben wir in dem Titel dieses Buches
aufgegriffen. Die Breite und Tiefe des Wirkens von Thomas Reichmann in

Vorwort
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Forschung, Lehre und Praxis im Controlling wird ansatzweise durch die the-
matische Vielfalt der Beiträge reflektiert. Nach einem Überblick über die
systemgestützte Controlling-Konzeption als ein Meilenstein des Controllings
widmet sich der zweite Teil der Planung und dem Reporting auf der Grund-
lage der durch Reichmann geprägten Controlling-Konzeption. Im dritten Teil
stehen Kennzahlen und Kennzahlensysteme im Zentrum. Die Beiträge des
vierten Teils widmen sich dem Einfluss des Controllings auf die Grundsätze
der Unternehmensführung (Corporate Governance). Der fünfte Teil steht
ganz im Lichte des Controllings in kleinen und mittleren Unternehmen. Die
Festschrift schließt mit ausgewählten länder- und branchenspezifischen Con-
trollinglösungen im sechsten Teil.

Wir danken allen ganz herzlich, die mit ihrem Einsatz zu der Erstellung
der Festschrift beigetragen haben. Dem Jubilar wünschen wir für die Zukunft
weiterhin unveränderte Schaffenskraft, Neugierde und viel Glück und Ge-
sundheit.

 
Andreas Wiesehahn Martin Kißler

Vorwort
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